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S T R A T E G I S C H E F R A G E :  W O H E R K O M M T U N S E R E S S E N ?



L A N D  D E R  ( S C H R U M P F E N D E N )  Ä C K E R



VIELE OFFENE 
FRAGEN
• Wie wollen wir in Zukunft leben, 

einkaufen und arbeiten?

• Wie passt das zur alternden 
Bevölkerung?

• Wie geht es mit der wichtigen 
Bauwirtschaft weiter?

• Wie gehen wir mit Klimafolgen um?

• Siedlungen rückbauen und entsiegeln?

• Wer soll das entscheiden?
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